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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r - ( n

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Reo. 43. Samstag im 29. May 1813.

Mkt Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Verfügung des Dtrektortt des DreisamkretfeS.
(Die herrschaftlichenfObereinnehmereyen sind zum Einzug derDBrandgeldcrbcyträge bestimmt .)

K. D . Nr . 7464 . Durch Erlaß der General -Brandkaffe -Verwaltung vom roten d. M .
ist man in die Kenntniß geletzt worden , daß nach einer dorthin gelangten näheren hohe«
M ' nisterialverfügung die herrschaftlichen Obereinnehmereyen zum Einzug der durch das Re «
gierunqsblalt Nr . y . d . I . ausgeschriebenen Brandgelderbeyträge xrc ) I8l2 sowohl , als
auch für die Zukunft bestimmt worden sind , und zwar im diesseitigem Kreise

n ) die Overeinnehmerey Staufen , im Bezirksamte Staufen mit zugetheilten
Grundherrlichen Orten ,

b ) die Oberetnnehmerey Breysach , im Bezirksamt « Altbreysach mit Grund «
herrlichen Onen ,

o) die Obereinnehmerey Freybnrg , im Bezirke des StadtamtcS , r . und 2.Landamtes Feydurg , mit den zugetheilten Grundherrlichen Orten ,6 ) die Obereinnehmerey St , Peter , im Staadsamte St . Peter ,e ) die Obereinnehmerey Waldkirch , im BezirkSamte Waldktrch , und den zu«
getheilten Grundherrlichen Orten ,

k) die Obereinnehmerey Emmendingen , im BezirkSamte Emmendingrn , En «
dingen und Kenzingen mir Gryndherrlichen Orten .

Diese nähere hohe Ministcrialb . stimmung wird daher den sämmelichen Aemtern , AmtS «xevisoraren und Obereinnehmereyen diese - KreiseS unter Bezug auf die im AnzeigSblatt Nr .
Y2 . v . I . enthaltene Verordnung andurch bekannt gemacht , und in Folge derselben

i ) den Landesherrlichen AmtSrevisoraten . wie auch den Grundherrlichen Aemtern , wel«
che in ihrem Grundherrlichen Amtsbezirk zugleich die AmrSrevisoratSgeschafte besorgen , auf ,
gegeben , unverzüglich nach der obgedachrrn im Anzeigeblait Nr . 92 . v. I . enthaltenen Der «
vrdnung , die BrandgelverortS , Einzugsregister , sodann die summarische Einzugstabellen hier»
über in rluplo zu fertigen , und von letzteren ein Eremplar der betreffenden Obereinnehme «
rey zum Einzug , da- andere aber an das Hobe Ministerium de - Innern einzusenden , aufden Fall jedoch , daß von ein oder dem andern AmtSrevisorate oder Grundherrlichen Amt die
Brandgelder - EinzugStabelle aus Anlaß der ebengedachren Verordnung im Anzeigblatt Nr . 92 .v . I . schon der BezirkSverrechnung o ^ er Domanialverwalrung zugestellt worden seyn sollte ,dafür zu sorgen , daß solche sogleich sammt den etwa inzwischen schon eingezogenen Brand «
geldern pro 1812 . an die betreffende Obereinnehmerey abgeljeferk werde . Ebenso werden
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2) die Obereinnehmereyeu beauftragt , sich dem Einzug der Brandgelderbeytrage pro 1812
sowohl als auch für die Zukunft unanfqehalten nach der ihnen zukommenden tzinzugStabellen
zu unterziehen , und sich mit diesen Geldern nach Vorschrift der Verordnung Auzeigihlatt
Kr . Y2 . v . I . zu beuebmen .

Fr^ burg ö«n 17. May i8i3 >
Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkreiseS .

von Roggenbach . , dt . Güllmann.

O vri - keitliche
Schuldenliquidaftonrn .

Andurch werden ave diestnigen , welche an
folgende Personen etwas zu fovder» haben , un.
ter dem Präjudiz , avs der vvrhandenen Masse
sonst keim Fcchlmg zu rchawm , zm Liquidinmg
derselben vorgeladen. — Aus dem

Bezirksamt Viilingen
zv Viilingen an den Saifensirder Franz

Joseph Lin »verger auf den Sten Juny
Früh 9 Uh« auf »hk bafigen RarhShause .

Aus dem
Bezirksamt Schopfheim

( ?) zu Roidbach an Hans Ierg Sie «
grist auf Montag den 1 4 1 en Juny d.
I . Früh 9 Uhr vor dem Commtstäriat auf
dem Kehregrabcn. Aus dem

Stirdtamt Heidelberg
( 2) zu Heidelberg an den dahier verstor«

denen Gantmäßigen Müller Gottlieb Hoch«
fchild auf Dienstag den 29trn Juny
Früh 9 Uhr vor hiesigem Amtsrcoisorat.
Schuldeniiquidation des verstorbenen Doktor
« ad Professor Fr . Anton Pitzenbergrr

von Konstanz.
Um die VerlassusLasc des dahier verstorbe¬

ne» Doktor und Prosissor Franz Anton
Pjtzeudergcr auseinander sitzen zu können^
ist dir Richtigstellung der an selben habenden
Forderungen nölhig.

Es werden daher alle die Gläubiger , welche
»n ersagte Massen etwas zu suchen haben , auf.
gefordert , ihre dleställigc Ansprüche bey der
<» m 5 ten k. M . IuniuS festgesetzten Lag .

ehrt sud poeua proockusl bcy diesseitigem
mtsrevisoral einzurkichen, und bchörig zu li.

quidiren. Wosey zugleich bemerkt wird, daß

A u ffo rd er u n gen .
das vorhandene bekannte Vermögen sehr gering
und kaum zu Deckung der Krankheit und Lei«
cheyköstcn hinreichend scye.

Konstanz den 1 ? . May 18 ! 3 .
Großherzogtiches Bezirksamt.

H u e t l l n.
Schuldeniiquidation des Hans Jörg Kaufmann-

zu Herttngcn .
Auf den 14ten July d, I . ist die Schul«

denliquidation des Hans Jörg Kaufmanns
in Hertingen anbrraumt , welches mit dem An«
fügen bekannt gemacht wird , daß alle diejenigen,
welche an denselben eine Forderung zu machen
haben , solche mit den in Händen habenden Be«
weisurkunden bey dem Commissario daselbst bey
Strafe des Ausschlusses von der Masse zu
liyuidirrn , ihr Vorzugsrecht darzuthun und
das Weitere abzuwartgn haben .

Kandern den iS . May 1813,
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Schuldeniiquidation de- Kreutzwirths Johann

Baptist Ganter zu Vehrendach .
Der schon lange kränkliche Kreutzwirlh Jo »

Hann Baptist Ganter zu Vöhrendach
ließ seinen Wunsch dahier erklären , daß mit
seinen Schuldgläubigern eine gerichtliche Liqui.
datwn vorgenommen , und ein allenfälligrr
Nachlaßvertrsg versuchet werden möchte.

In eint wie anderer Absicht werden daher des¬
sen gcsammte Kreditoren uns Dienstag den
Sten Juny zur ohnfehlbaren Erscheinung
bey dah rsigcm Amisrcvisorat, und zwar mit
dem vorgeladen , daß jene , welche allenfalls
nicht selbst erscheinen können , ihre auf andere
rrtheilende Vollmachten ausdrücklich , auch über
den Punkt des mit beabsichicten Rachlaßversv
chcs ausjudehnen haben .
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Neustadl dm 17 . May 1813 .

'

Fürstlich Fürstenbergisches Justizamt .
Willi .

Schuldenliquidation des Freyherrn Franz
Friedrich Sigmund Augustvon Bock »

tin ju Böcklinsau , Grundherrn
zu Rust .

( 2) Ueber das -verschuldete Vermögen des rm
Monate Jänner d. I . dahier verstorbenen Frey »
Herrn Franz Friedrich Sigmund Au¬
gust von Böckl in zu Böcklinsau , Grund »
Herrn zu Rust , wurde von Großherzogl . Hoch »
vreißlichm Hofgerichte zu Rastatt mittelst hoher
Verfügung vom 24ten April d. I . Nr . 1812 .
der Gantprozcß erkannt ; weßweqcn alle dieje «
uiqe , welche ca kiese Verlassenschaftsmaffe ein«
gültige Forderung zu machen haben , hiedurch
öffentlich aufgcfordcrt werden , solche unter
Vorlegung der desfallfig gültigen Bcweisurkun »
den in denen auf den 5ten , 6ten , 7ten
um d 8 1 1 n Julv b. I . festgesetzten unerstreck »
lichen Terminen der hiezu ernannten Commis »
flon im Grundherrlichcn Schlosse zu Rust un »

1er dem Rcchtsnachthcile vvrzulegen und zu li »
quidiren , daß sie dann nachher hiemlt nicht
mehr angehört , sondern von dieser Verlassen »
schastsmaffe gänzlich ausgeschlossen werden .

Ettenheim den 14 . May 1813 .
Aus Spezial . Auftrag des Großherzoz »

lichen Hofgerichts .
Sarton .

Schuldenliquidation des Gotklied Jrhle
und seiner verstorbenen Ehef -au Anna

Lhoma zu Oberweschnegg .
( 2 ) Ueber das verschuldete Vermögen dr -

Gott li eb Je hie und feine« vrrstorbmen
Eheweibs Anna Thoma von Oberweschnegg
wird hicmit die Gant erkannt , und zur Schul »
dcnliquidation Donnerstag der 24 . Juny
d. I . bestimmt .

Es haben daher seine Gläubiger ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Beweisurkunden
an gedachtem Tage vor der TheilnngSkommiss
sion in dem WirthShaust zu Tiefenhäolern ,
entweder persönlich oder durch hinlänglich Be »
voUmächl 'gte um so gewisser anzumelden , zu
ltquldirm und über Vorrecht zu verhandeln ,
als sie widriqens von der gegenwärtigen Gant » -
maffe ausgeschlossen werden würde «. -

Waldshut dm 8 . May 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Föhrenbach .
Schuldenliquidation des Riklaus Sutter

zu Licnheim .
( 2) Da NiklauS Sutt 11 von Limheim

fein Haus nnd Gülle verkauft , so fty zu wis »

sm nöthig , wer gn selben etwas zu fordern
habe , « m den Kaufschilting gehörig verweisen

zu können . '- . „
Seine Gläubiger werden daher aufgrsordert ,

am 8ten k. M . Juny im Wirthshaus zu
Lienheim zu erscheinen , um ihre Forderungen
vor dem Theilungskommissariat zu liqmdlren ,
widrigens sie sich den aus ihrem Saumsal ent .

springenden Nachtheil ielbst beyzumessm hatten .

Waldshut dm S. May 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Föchrenbach .
Vorladung Milizpflichttger .

( 1 ) Nachbenannte Milizpstichtige , welche der

höchsten Vorschrift zuwider ihren dermaligm
Aufenthalt nicht angezrigt haben , werden hi<»

mit bey Vermeidung der in den Gesetzen aus »

grlprochenen Präjudizien aufqefordcrk , binnen

6 , Wochen dahier sich zu stellen , und gehörig
zu verantworten , als :

Von Bischofstngm :
Johann Jen ne ,
Michael Jen ne .

Von Mvrdingm :
Fridolin MatheS .

Von Gottenheim : '

Johann Stör ,
Stephan Hunm

Von Wasenweiler r
Georg Hrrbstrilt ,
Gervas Braunbart .

Von Burkhrim :
Franz Joftph ssi >cb < nstei « .

Döts ' Jhringen :
Mathias Fnch » , v » lKo Meßmer Si¬

mons Sohn ,
Johann FuchS , Jörgen Sohn ,

Von Munzingen :
Sebastian Held ,
Johann L e tfr , Metzger .

Von Fckbkirch :
JostH Steigen



- < 462 )-
Von Jchtingrn :

Martin Bohn .^ Bon Rothweil:
Sebastian Den gier .

Von Odcrrimfingen :
Joseph Müller , Schreiner , ■;
Fidel Lamp .

Von Niederrimsingen :
Alexander Sedelmeyer ,
Martin Hauer .

Von Brrysach.
Franz Dominik Bauer ,
Anton Wehrte , Schmidt ,
Gcrvas Flesch , Schneider ,
Ignaz Bauck , Bäcker ,
Andreas Selz , Bäcker ,
Gcrvas W i l l y , Bäcker ,
Ignaz Müller , Schuster.

Gervas Braun dark von Wasenweiler wird
insbesondere andurch noch vorgrladen , sich we»
gen des ihm angeschuldcten Vergehens einer
Urkundenverfällchung binnen obiger Frist um
so gewisser dahier zu stellen , als er sonst des
erwähnten Vergehens für schuldig erklärt , und
die gesetzliche Strafe auf Betreten gegen ihn
Vorbehalten wird .

Verfügt Brrysach den 20. May 1813.
Großhrrzogltches Bezirksamt.

Finweg -
Vorladung Milizpfltchtiger .

( 1 ) Nachbrnannte tbeils bey der früheren or.
denllichrn Konscription für 1813 zum Kriegs»
dicnste gezogene Mannschaft, als :

Joseph Kaiser von Todtnau ,
. Georg Wrzel von Wieden ,

Blafi Wermuthäuser von Todtnau ,
Blafl W e z e l von Schinau ,
Xaver Stesse von Aftersteg ,
Franz Joseph Friedrich von Schönau ,
Alois Stiegrler von da ,
Xaver Krautkopf von Schlechtnau ,
Simon Schwalb von Neuweg,

f Konrad Nann von Geschwänd ,
Kasimir Schwörer von Todtnau ,
Joseph Kunz von Brandrnberg ,

werden hirmit vorgeladen , sich binnen 6 Wo»
chm um so gewisser vor diesseitigem Amt zu
stellen , und ihrer Milizpfiicht Genüge zu leisten ,
widrigen - , nicht, nur, deren bereit- schon in Be»

schlag genommenes Vermögen konfiszirt , son»
dcrn auch gegen dieselben die durch höchste
Verfügung Seiner köntgl. Hoheit vom i , May
für die Aemter Schönau und Waldshut wei¬
ters emanirke , den Angchörigrn der Abweseu»
den genugsam eröffnctr , spezielle Strafanord »
nung seiner Zeit wird geltend gemacht werden.

Schönau den 18. Map 1813.
Großherzogltche Amrsverwesung .

Dr . Bildheuser .
Vorladung des Karl Friedrich Schmidt

von Hügelheim .
Der seit 6 oder 7 Jahren abwesende Karl

Friedrich Schmidt von Hügelheim wird
hiemit öffentlich vorgeladen , binnen iinem Jahr
und Tag vor hiesigem Gericht zu erscheinen ,
um sein unter Pßegschaft stehendes Vermögen
in Besitz zu nehmm , widrigenfalls dasselbe sei»
ncn nächsten Anverwandten gegen Caution erb«
psieqschaflsweise ausgefolgt werden wird.

Müllheim den 17 . May 1813.
-Großherzogliches Bezirksamt.

Müller .
Vorladung des Joseph Steinebrunner

von Holz.
( 1 ) Joseph Steinedrunner von Holz

ist schon 30 Jahre von Haus abwesend , ohne
daß man von seinem Leben ober Tod Nachricht
erhalten hat .

Derselbe oder dessen Leibescrben werden dem»
nach aufgrforbert , binnen 12 Monaten a dato
sich um so gewisser persönlich dahier zu stellen,
oder von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben ,
widrigen- dessen Vermögen seinen nächsten Ver.
wandten gegen Cautionslristung in den fürsorg ,
lichrn Besitz gegeben werden solle .

Schönau den 4. May isi3 .
Großherzoal . Amtsverwesung .

Dr . Bildheuser .
Vorladung des Johann Georg Friedrich

Reisch von Karlsruhe.
( 1) Johann Georg Friedrich Reisch

von hier , vhngefähr 40 Jahr alt , ist schon
seit 25 Jahr abwesend, und hat seit 13 Jahren
keine Kundichast von sich gegeben.

Da nun dessen Geschwister um AuSsolgung
seines Vermögens angestanden haben , so wird
derselbe oder dessen Letbcserbrn andurch vorge»
laden , binnen einem Jahr sich zu melden ,
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und das in circa 280 g. bestehend« Vermögen
in Emprang zu nehmen , widrigenfalls dessen
hiesige Anverwandte in den fürsorglichen Be¬
sitz sc nes Vermögens werben einqewiesen werben .

Karlsruhe den 15 . May 1814 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v . Baur .
Vorladung des Roman Flisch von Sche -

lingen .
( 1 ) Der schon im Jahr 1788 in Kaiserlich

Oestreichische Kriegsdienste getretene Roman
Zlesch von Schclingen wird , da man bisher
keine Nachricht von seinem Leben und Aufenl »
halt in seiner Hcimalh erhalten hat , aufgrfor .
dcrt , innerhalb Jahresfrist dahier sich zu mel .
den , und sein in 209 st. 3lf kr. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , da solches
sonsten seinen nächsten Verwandten , welche da »
rum gebethcn haben , gegen Sicherheitsleistung
verabfolgt werben wird .
Verfügt Eobtngen den 22 . May 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
La mandato .

F . Scharirberger .
Vorladung des abwesenden Jakob Joschier

von Buggingen .
Der seit 24 Jahren abwesende Jakob Jo .

sch i e r von Buggingen , seines Handwerks rin
Weber » wird hiemit aufgeforbert , sich binnen
Jahr und Tag dahier einzusinden , und die ihm
von seinen verstorbenen Eltern angefallenc Erb »
schafr von 184 fl . in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls dieselbe seinen nächsten Verwand »
ten in Erdschaflspflegschast übergeben werden
wird .

Müllheim den 26 . März 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .

Vorladung des Philipp Hofheinz von
Spöck .

( 3 ) Philipp Hofheinj von Spöck , wtl .
cher sich vor 22 Jahren auf das Vorgrbirg
der guten Hoffnung begeben , und seil 12 Iah .
ren nichts mehr hat von sich hören lassen , wird
hiemit aufgeforbert , sich a dato binnen 12
Monaten brv Unterzeichnetem Amt zu melden ,
und fein in 400 f . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe au

seine bekannte nächste Verwandte gegen Caution
wird ausgeliefert werden .

Karlsruhe den 6. Jenner 1813.
Großherzogltches Landamt.

Eisenlohr .
Vorladung des Christian Gehrhard von

Rintheim.
( 3 ) Der seit 8 Jahren von Haus abwesende

Christian Gehrhard von Riulheim , wcl -
cher von dieser Zeit an nichts mehr hat von
sich hören lassen , wird hiemit aufgefordert , sich
a dato binnen einem Jahr und Tag vor dies¬
seitiger Stelle zu stellen , und sein in i50fl be«
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Anver¬
wandten fürsorglich ausgefolgt werben wird .

Karlsruhe den 6 . Jänner 1813 .r Großherzogltches Landamt .
Eisenlohr .

Vorladung der Anna Katharina Stai »
ger aus dem Obermünstcrthal .

(3 ) Anna Katharina Skaiger aus
dem Obermünsterthal ist seit dem Jahre 1780
unwissend , wo , abwesend . Dieselbe oder ihre
allenfallsige Leibrserben werden hiemit aufgefor »
dert , ihr in I80si . 22 kr. bestehendes Vermö¬
gen um so gewisser binnen Jahrssrist in Em¬
pfang zu nehmen , als nach Verfluß dieser Zeit
ihre hierum sich gemeldete Geschwistern in den
fürsorglichen Besitz desselben «ingcwirsen werden
wurden .

Staufen den 8 . Jänner 1813 .
Großherzogltches Bezirksamt :

^ . Duttlinger .
Vorladung des Johann Rütschlin von

Adelhausrn .
( 3 ) I o h a n n R ü t sch l i n von Adelhausen ,der vor 25 Jahren in Kaiser ! . Oestr . Kriegs ,

dienstr getreten ist , ftit dieser Zeit aber nicht «
mehr von sich hat hören lassen , wird « »durch
ansgefordert , binnen Jahresfrist dahier vor Amt
sich zu stellen , und das unter Pflegschaft stehende
Vermögen von 1159 fl. in Empfang,u neh »
men , widrigenfalls dasselbe den nächsten An ,
verwandten nach gesetzlicher Vorschrift in für »
sorglichen Besitz überlassen wird .

Schopfheim dm 7. Jenner 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .' Lindrmann .
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Vorladung des Mathis Heß von Kon .
dringen.

( Z) MathisHeß von Köndringen ist schon
vor 22 Jahren nach Ungarn gezogen , ohne
bis jetzt etwas von sich hören zu lassen ; der»
stlbe oder dessen Leibescrbe» werden daher öf»
fcntlich anfgefordert , binnen Jahresfrist ent»
weder selbst oder durch hinlängliche Bevollmäch¬
tigte sich dahier bey Amt zu melden , und das
ihm erblich angesallene Vermögen von 74 fl .
44 kr. in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
solches dessen nächsten Anverwandten in für »
sorglichen Besitz überlassen werden wird .

Emmendingen den 9 . ,Jänner 1813 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Roth .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( 1 ) Der unten signalisirte Bürger und Schnei «

dcrmeistcr Johann Georg Werner von
Graben , hat sich am 21 . v. M . mit ohnge,
führ bey sich gehabten 46 - fl. von da unter dem
Vorwand hinwegdegcben> gnädigster Herrschaft
dahier sein schuldiges Grasgcld zahlen zu wol.
len , da aber derselbe bis jetzt noch nicht zu-
rückgckommen, auch von seinem Aufenthalt
keine Nachricht gegeben hat , und nach frühcrn
Aeußeruuqen desselben zu vermuthen steht , daß
er sich mit diesem Geld davon gemacht , so
wird jede obrigkeitlicheBehörde hicmit ersucht,
auf diesen Entwichenen genaue Kundschaft aus »
zustcllen , und auf Betreten gegen Erstattung
der Kosten gefällig anher eipzulleftrn .

Auch allenfalls Nachsuchung pflegen kosten zu
wollen , ob der Vermißte nicht vielleicht als
entleibt irgendwo gesunden werte , und in die
sem Fall gefällige Nachricht anher zu ertheilen.

Signalement .
Johann Georg Werner , 29 Jahr alt , 5 '

4 bis 5" groß , magerer Statur , schwarzer
aare und Augendraunen , mageres bleiches
esicht , große Nase und Mund ; seine bey

seiner Entweichung angehabte Kleidung bestand
in einem dreyeckigten großen Soldaten . Hut ,
einem grauen Uederrock , blaue Pantaüon und
Bänbklschuhr , vermurhttch hat er seinen Ab»

schied vom Kroßherzogl . Militair , unter dem
er 7 Jahr gedient , bey sich .

Bruchsal den 24 . May 181 Z.
Stadt » und Erstes Landamt .

Guhmann .
Steckbrief .

( 2) Joseph ? Nann , verhcurathet von
Schönau , ist wegen Betrug und Prellerei ) in
Konscriplionssachen dahier in Untersuchung ge »
kommen , hak aber auf Vorladung die Flucht
genommen.

Sämmilich löbliche Bolizeybchörden werden
demnach ersucht , auf gedachten Joseph
Rann fahnden , und denselben im Betrcluugs »
falle anher überliefern zu lassen .

Signalement .
Joseph Nann , vulgo Baschelemaurer oder

Baschemaurer , auch Stc ' gcrscpp genannt, seiner
Profession ein Maurer , ist bcvläufig 40 Jahre
alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hak schwarze Haare ,
breite Stirne , schwarze Augendraunen , spitzige
Nase , runden Mund , schwarzen Bart , drei,
tes Kinn , rundes vollkommenes Gesicht , ge»
sunde Farbe .

Schönau den 20 . May 181,3 .
Großherzogl . Ainlsverwesung .

Dr . Bild Heuser -
Landesverweisung .

( 2) Anna Maria Caiharine Köbe »
rin von Oehringen , welche wegen Csncubinats ,
gebrochener Landesverweisung und zwcyten ge»
meinen Diebstahl seit dern 18 . Novbr . v . I .
in dem hiesigen Zuchthaus gefänglich eingefts.
sen , wurde heute- nach erstandener Strafzeit
entlassen , und der gesummten Großherzoglichen
Badischen Landen verwiesen.

Sign ale ment .
Diese Person «ü dermalen 29 Jahr alt , von

kleiner Statur , hat ein rundes volles Gesicht
Mit gewöhnlicher Gesichtsfarbe , braune Haare
und lichte Augendraunen , blau graue Augen ,
kleine etwas sp ' ge Nase , volle Wangen , kleinen
Mund , gute Zähne , spitzes Kinn , hat ein durch
einen unglücklichen Fall verkrüppeltes rechtes
Bein .

Ihre bev der Entlassung angehabte Kleidungs »
stücke bestunden in einer weißen abgenähtcn
Haube , braun zizenen Jack mit großen Bin .
men , grün geblümt kattunen Haistuch , blau
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gedrückten - leinenen Schurz , blau roth undw : iß
gestreiften baumwollenzeugene» Reck , wollene
Srrümpf und Schuhe .

Mannheim den 18 . May 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Zuchlhausvcrwaltung .

I . P . Kiefer .
La ndesverwcisung .

Nachbcschricbcne A . Maria Velten von
Nuschlau wurde vcrmög Urthcil des Großhcr -
zvgl . Hochprcißl . Hofgerichrs zu Freyburg vom
14 , August r . 2 - wegen Vaganteniebrvs zu
einer ömvnatlich dahier zu erstehenden Correk-
tionöhauestrafe , und nachhcrigcr Landesverwei¬
sung verMt .

Dicseidc wird nun nach erstandener Straf »
zeit gemäß besagten hohen Straferke -mcrnss ' s
des Landes verwiesen , und dicß aukürch öffeul.
lieh bekannt gcniacht.

Signalement .
Alter 38 Jahr, ^ Größc 4 Schuh 11 Zoll ,

Haare schwarze , Stirne niedere , Augendra « .
nen braun , Augen graue , Nase spitzig , Mund
aufgeworfen , Kinn oval , Gsstchl länglich ! ,
Farbe brann , Abzeichen ohne , und tragt eine
Schnillhaude , rolh seidenes Halstuch , schwarz
kattunenes Leible mit weißen Dupfen , blauge .
streiften Schurz , und blau ßanellcncr Oberrock .

Hüfingcn den 20 . May 18l3 .
Fürstlich Füestenbcrgischcs Justizamt .

M er k.
Landesvcrwci sung .

( 2) Johann Bawlik von Warschau in
Großpohlen , welcher 34 Iahr lllt , von großer
Statur , schwarzen Ha ren , grauer Augen ,
spitziger Nase , schwarzen Barts magerm An »
gchcht , und einen schwarzen Filzt,ul , fioretsci -
denes schwarzes Halstuch mit rvlhen Streifen ,
lange wollene Uedcrhoseu, blauer Jack , und
Bändclschuh trägt , wurde durch Utthcil des
Großhcrwgl . Bad . Hofgerichts zu Freyburg
vom 3. Novcmb . r

' 18l2 wegen .Baganrenlebens
und Loncubinais zur 6monat !ichen dahier zu
erstehenden Korrcktionshausstrase verfällt , und
wird nun nach erstandener Strafzeit entlassen ,
und des Landes verwiesen , welches hiemrt öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Hüsingen den 20 . May 1813.
Fürstlich Fürstenbcrgisches Justizamt .

Merk .

Verschollenheitserklärung dcS Anton Beiger
von Krozingen .

( l ) Da der unterm 25ten Jänner 1812 edik-
taliter vorgcladene Anton Deiger , Sattler
von Krozingen , in der bestimmten Frist nicht
erschteimi rst ; so. wurde derselbe unterm 24ten
d. M . für verschollen erklärt , qnd dessen Ge¬
schwister in den fürsorglichen Besitz feines Ver¬
mögens gegen Carillon eingesetzt.

Frryburg den 24 . May , .813 .
Grundherr !, v . Pstrdtisches Amt allda .

Dr . Sauter .
Gefundener Leichnam .

( 1 ) Am iLten May wurde zu Sackingen
in dem Rhein ein todter männlicher Körper
von Mittlern starkem Körperbau und einer Größe
von etwa 5 Schuhen gefunden , welcher schon
so stark in Verwesung übergangen war , baß
weder das Alter , weder Gestchtszüge noch dä
Haare beschrieben werden können . Die Klei¬
dung bestand aus eincni noch neuen Hemde
von grober Leinwand , auf welchem stch durch¬
aus keine Spur eines Namenzeichens befand ,allen ganz zerfetzten leinelren Hosen , wahrschein ,
irch von weißer Farbe , in welchen außer einem
Rosenkränze nichts vorgcsunden wurde , schwarz ,
braunen wollenen Strümpfen , starken mit Nä¬
geln beschlagen , n Schuhen , welche mit Nesteln
gebunden waren , übrigens wurden keine Spu¬
ren irgend einer Gcwaltthätigkcit an diesem
Körper entdeckt .

Dieses wirb zur Kcnntniß deiMigen gebracht ,
welche den Verunglückten etwa vermissen und
bemerkt , daß derselbe noch am nämlichen Tageaus eine anständige Weise zur Erde bestattetworden ist.

Säckingen den 17. May 1813 .
Großherzogl. Bad . Bezirksamt .

Wieland .

Kaufanträge .
Haus . Verkauf .

( 1 ) Montag den 2iten k. M . Inn »
Nachmittags wird dahier im Wirthshause zum
Kaiser das in der odern Stadt tn der goide -
nen Gasse gelegene Wohnhaus des hi -stgen
Bürgers Jakob Müller nebst einem Anbau
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und Gärtlein an den Meistbirthendeü verkauft
werden.

Der Ausrufspreis iß 400 fl.
Der Kaufschiking wird in 4 Jahrsterminen ,

Martini 1813 , 1814 , 1815 und 1816 mit L
procektigen Zinsen vom Kausslage an derahlt .

Auswärtige Kauflustige haben fich mit ob«
rigkritlichrn Vcrmögensjeugniffen ausjuweisen ,
und können dir weiteru Bedingniffe täglich in
hiesiger Amtskanzley rinsehea.

Brrysach den 21 . May 1813.
Großherzogi. Bad. Bezirksamt.

Finweg .
Pulvermühle . Verkauf .

(2) Auf hohe Donaukreis . Dirrktorialver»
fügung wird Frrytaq den 2ten July
1813 Nachmittags 2 Uhr im Wirlhsdausezu
Brrnden verkaufet die Pulvermühle zu Beenden ,
bestehend in 1 Stampft , 1 Wohn - , 1 Dörr«
und 1 Ballierhäuschcn an dem Meltmabachr
mit beyläufigen 2| Iauchert Matten und 12
Iauchert Auüfeld entweder einzeln ober mit die»
frn Feldern unter den bekannten grsetzltchen
Bedingungen.

Betlmaringen den 1 . May 1813.
Grvßherzogliche Domaniolverwaltung.

Vogel .

Pa ch tan trässe.
Hofgüter . Verpachtung .

(1) Montag den 2lten Juny d. I .
Vormittags um 10 Uhr sollen nach der hoben
W'csenkreis Dircktorialverfügung vom 8. März
d . I . Rr. 2953 folgende herrschaftliche Hofgü.
ter zu St . Blasien auf 9 Jahre öffentlich rer«
pachtet werden.

a) Der erste Schweighof
sä 65 Iauchert 2 Vicrtck 6| Ruthe ,

b) der 2 te Schweighof
sä 58 Iauchert 2 — 835 —

c) der Altsvitalhof
ad 59 Iauchert 3 — 735 —

Sodann werden den folgenden Tag Dien ,
stag am 22 len Juny d . I . Vor . und
Nachmittags weitere 56 Iauchert 3 Viertel
50 Ruthen von diesen 3 Hofgütern ausgewahl.
trs Acker * und Mattland zu angemessenen Ab¬

theilungen auch auf 9 Jahre in öffentliche«
Bestand gegeben .

Die Hofgüter , mit welchen noch ein betracht»
licher Waiogangsgenuß verbunden ist, sind cverso,
als wie dke zur stückweisen Verpachtung be¬
stimmte Aecker und Marten im besten Geländ
dem Albfluß nach gelegen , schon wässerbar und
können insbesondere noch durch die auf hcrr«
fchaftliche Kosten bereits neu hergesteüle Haupt»
und Nebenwuhre zu einem bedeutend größer«
Ertrag gebracht werden.

Die Hofgebäude , worauf die Güter stoßen ,
befinden sich im besten Zustandhinlängli ,
chcn Wohn . und überflüssige » Oekoflsmikgebäu»
den versehen .

Alle Liebhaber find dahero ringeladen , sich
an obigen Tagen im Gasthaus zu St . Bla»
sie» bey der Versteigerung rinzufiaden , auch
können die nähere Bedingungen täglich in der
Verwaltungskanzley eingefthen werden.

St . B 'afien den 12 . May 1813.
Grvßherzogliche Domanialverwaltung.

Herrmann .
Verpachtung der Fischbache und

Fischweyer .
( ij Da die Pachkzeit der dieseitigen Fisch»

bäche und Füchweycr mit dem 2gten August
d. I . zu Enoe geht ; so werden dieselbe Dien »
stagS den 22 k en Juny d. I Vormit»
tags 8 Uhr auf der Schreibstube dahier neu¬
erdings auf 6 Jahre an den Meistbielhenden
verpachtet.

St . Peter den 2 t . May i8iz .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Wingler .

Nachricht .
Warnung .

(1) Der Unterzeichnete macht andurch be«
kannt , daß er mit seinem Bruder Mathias
Baader seit mehreren Jahren in kcrner Art
von Handtlsverbinbung mehr stebt ; und daher
auch für keine von diesem unternommene «
Handlung haftet.

Freyburg den 26. May 1813.
Joseph Baader .

( Mit einer Brylage . )
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